G [& Ben Haushaltssatzung 2023 - Entwurf

Aufgrund der §8§ 94 ff der Hessischen Gemeindeordnung, in der jeweils giiltigen Fassung, hat
die Stadtverordnetenversammlung am X folgende Haushaltssatzung beschlossen:

§1
Der Haushaltsplan fir das Haushaltsjahr 2023 wird

im Ergebnishaushalt

im ordentlichen Ergebnis

mit dem Gesamtbetrag der Ertrage auf

mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf
mit einem Saldo von

im auBerordentlichen Ergebnis

mit dem Gesamtbetrag der Ertrage auf

mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf
mit einem Saldo von

mit einem Fehlbedarf von
im Finanzhaushalt

mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstatigkeit auf

und dem Gesamtbetrag der

Einzahlungen aus Investitionstatigkeit auf
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit auf

mit einem Saldo von

Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeiten auf

mit einem Saldo von

mit einem
Zahlungsmittelbedarf des Haushaltsjahres von

festgesetzt.

293.466.720,- EUR
307.326.640,- EUR
-13.859.920,- EUR

1.000,- EUR
0~ EUR
1.000,- EUR

13.858.920,- EUR

-4.409.540,- EUR

11.551.890,- EUR
42.787.302,- EUR
-31.235.412,- EUR

36.195.412,- EUR

19.825.000,- EUR
16.370.412,- EUR

19.531.540,- EUR



G [& Ben Haushaltssatzung 2023 - Entwurf

§2

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr 2023 zur Finanzierung von

Investitionen und Investitionsférderungsmaf3nahmenerforderlich ist, wird auf
31.235.412,- EUR

festgesetzt.
Darin sind Kredite aus dem Hessischen Investitionsfonds B i. H. v., 1.000.000,- EUR
sowie Kredite zur Umsetzung des Digitalpakts Schule i. H. v. 531.500,- EUR

i. H. v. enthalten.

§3

Der Gesamtbetrag von Verpflichtungsermachtigungen im Haushaltsjahr 2023 zur Leistung von

Ausgaben in kinftigen Jahren fir Investitionen und Investitionsférdermaf3inahmen wird auf
17.454.700,- EUR

festgesetzt.

§4

Der Hochstbetrag der Liquiditatskredite, die im Haushaltsjahr 2023 zur rechtzeitigen Leistung

von Auszahlungen in Anspruch genommen werden dirfen, wird auf
10.000.000,- EUR

festgesetzt.

§5

Die Steuersatze fir die Gemeindesteuern werden ab dem Haushaltsjahr 2012 durch eine ge-
sonderte Hebesatzsatzung festgesetzt. Auf die Festsetzungen dieser Satzung wird hingewiesen.
Die folgende Darstellung ist daher lediglich nachrichtlich.

Die Hebesatze betragen nach der o.g. Hebesatzsatzung:

1. Grundsteuer
a) fur land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 330 v. H.
b) fir Grundsticke (Grundsteuer B) 600 v. H.

2. Gewerbesteuer 420 v. H.
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§6

Ein Haushaltssicherungskonzept wurde am X beschlossen.

§7

Es gilt der von der Stadtverordnetenversammlung als Teil des Haushaltplans beschlossene Stel-
lenplan.

§8

1) Von erheblicher finanzieller Bedeutung im Sinne von § 12 GemHVO sind Investitionsmaf3-

2)

3)

nahmen, deren Anschaffungs- oder Herstellungskosten 150.000,- € tberschreiten bzw.
deren Folgekosten jahrlich einen Betrag von 50.000,- € iberschreiten. Uber diese Maf-
nahmen entscheidet die Stadtverordnetenversammlung, wenn die Anschaffungs- oder Her-
stellungskosten 500.000,- € Uberschreiten bzw. deren Folgekosten jGhrlich einen Betrag
von 150.000,- € iberschreiten (Bau- und Finanzierungsbeschluss). Diese Regelung gilt
sinngemaB fur InvestitionsférderungsmaBBnahmen.

Uber- und auBerplanmaBige Aufwendungen und/oder Auszahlungen gelten ab einem Be-
trag von 250.000,- € als erheblich. Diese Aufwendungen und/oder Auszahlungen bedirfen
der Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung. Das Informationsrecht der Stadtverord-
netenversammlung Uber sémtliche nicht erheblichen Vorgéange wird auf den Haupt, Finanz,
Wirtschafts-, Rechts- und Europaausschuss Ubertragen. Die gleichen Regelungen gelten fir
Uber- und auflerplanméafige Verpflichtungsermachtigungen.

Festlegungen zu Deckungsfahigkeiten:

a) Die Ansatze fir Personalaufwendungen einschlieBlich der Versorgungsaufwendungen so-

wie die Aufwendungen fir Honorarkrafte und ehrenamtliche Mitarbeiter sind gegenseitig
deckungsfahig.

b) Die Ansatze fir Abschreibungen sind gegenseitig deckungsfahig
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c) Die nachfolgenden Produkte sind dariber hinaus aufgrund des sachlichen Zusammen-
hangs gegenseitig deckungsfahig:

Nr. Produkte

1 16810101; 16810102; 16820101

2 09530201; 09530202

3 09530204; 09530205

4 09530301; 09530302

5 06410201; 06410202; 06410203; 06410301; 06410302
6 06440101; 06440102; 06440103

7 06420101; 06420102; 06420103; 06420104; 06420105; 06420106, 06450101; 06450102
8 11620101; 11620102; 11620103; 11620104

9 12680101; 12680102

10 09530401; 09530402; 09530403; 09530404

11 01011201,01011202, 01011203

12 12640102, 12650102, 12660102, 12670102, 12690201
13 12640104, 12650104, 12660104, 12670104, 12690204
14 04200101, 04230101, 04240101, 04290101, 04290102

d) Auszahlungen fir Investitionen und InvestitionsférderungsmaBnahmen innerhalb einer
Investitionsnummer sind gegenseitig deckungsfahig. Eine automatische Deckungsfahigkeit
zugunsten von anderen Investitionsnummern besteht nicht.

e) Zahlungswirksame Aufwendungen eines Teilergebnishaushalts sind einseitig deckungsfa-
hig zugunsten der Investitionsauszahlungen im entsprechenden  Teilhaushalt
(Investitionsprogramm).

f) Bestimmte zahlungswirksame und zweckgebundene Mehrertrage kénnen fir entspre-
chende Mehraufwendungen verwendet werden und gelten nicht als UberplanméBige Auf-
wendungen (unechte Deckungsfahigkeit gemaf3 § 19 Abs. 1 GemHVO). Dieser Haushalts-
vermerk gilt fur die folgenden Produkte:

Nr. Produkte
1 04240101, 04210101, 04290102
2 08510102
3 01010902




GielSen
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Giefden, den X

WRIGHT
Stadtkdmmerer




	Stadtkämmerer

